
Zum Schirmberg/Pfaffenberg/Herrenberg bei Guteneck 50 km 

 

 

Die markanten drei nebeneinander liegenden Berge sind sogar im Wappen von Guteneck enthalten. 

 

 
 
 
 
Gesamte Höhenmeter: ca. 700  
niedrigster Punkt: 361 m ü. NN – höchster Punkt: 532 m ü. NN 
Voraussetzungen: gute Kondition, ausgeruht, mind. 2 l Getränke 
Meine Fahrzeit: 2 h 45 min mit Mountainbike (2015) 
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Ausgangspunkt der Tour ist der Dorfplatz Schmidgaden. Die Strecke nach Wölsendorf 
verläuft über die Hauptstraße, Am Schafbühl in Richtung Kläranlage Schmidgaden, wobei ich 
gerne unbefestigte Wege wähle. Vorneweg: Die Route ist ein Anhalt. Einzelne Routenziele 
kann man auch auf Alternativwegen erreichen. 

http://www.vermessung.bayern.de/


 
Über Säulnhof gelangt man nach 
Grafenricht, dort um die Ecke einer 
landwirtschaftlichen Scheune entlang des 
Hüttenbachs nach Brensdorf, wo man die 
Gleise überquert, vorbei an der Pferde- und 
Reitanlage nach Wölsendorf. Der Blick nach 
rechts zeigt uns die Dreifaltikeitskirche am 
Miesberg. Die ersten sechs Kilometer sind 
geschafft. 
 

 
 
 
In Wölsendorf folgt man nach dem Dorfplatz die Linkskurve in Richtung Wölsenberg. Am 
Ortsausgang biegt man links ein und fährt in Richtung eines Wasserhäuschens entlang der 
unüberhörbaren Autobahn. Parallel zur Schnellstraße bleibt man für gut 1,5 km ehe es leicht 
rechts in den Wald geht und von dort an mit den ersten anstrengenden Kurbelumdrehungen 
bergauf.  

 

Man kommt dort aus dem Wald, wo man 
einen Blick nach links in Richtung 
Diendorf/Nabburg hat und der erste Berg 
direkt vor der Nase liegt. An der 
Verbindungsstraße Wölsenberg-Diendorf 
biegen wir für einen kurzen Moment links 
ein, dann rechts weg einen Feldweg 
entlang in Richtung eines Marterls. Auf 
dem Tacho stehen knapp 10 km. 

 
An der Verbindungsstraße Diendorf-Schwarzach biegt man rechts ab und fährt eine kleine 
Anhöhe hoch (ca. 300 m). Dann links einbiegen ins Zitterbachtal, wo es auf gut ausgebautem 
Waldweg leicht bergauf geht. Zwischenziel ist Girnitz. 

 
 
In Girnitz nicht verpassen, nach dem Glockenturm links einzubiegen, nicht vorher! Weiter geht 
es leicht bergauf und man sieht in nord-östlicher Richtung eine schöne Berg- und 
Tallandschaft, typisch für den Oberpfälzer Wald. Durch den Wald geht´s leicht bergab, bis wir 
auf die Straße Diendorf-Willhof treffen, wo man links einfährt. Nach etwa 500 m Straße fahren 
wir rechts in einen Feldweg ein (links geht´s nach Luigendorf). Nun folgt das schlechteste 
Teilstück der Route, denn es geht auf einem immer schlechter ausgebauten Weg durch den 
Wald. Nicht abschrecken lassen, denn nach 700 m trifft man wieder auf einen guten Forstweg, 
der nach Willhof führt – anfangs noch durch den Wald, dann breitet sich die herrliche 
Landschaft vor einem aus. 
 
In Willhof ist es ganz einfach, die Hauptstraße zu finden und der Straße nach Schirmdorf zu 
folgen. Fast in der Ortsmitte gibt es eine Abzweigung nach links (auf Karte achten). Der Weg 

Nabburg/Diendorf 



steigt an und wir haben an dieser Stelle etwa 19 km auf dem Tacho. Nach 500 m treffen wir 
auf Wandermarkierungen. 

  Wir folgen zunächst den Wink nach links (Steinholz auf der Karte). An 
der nächsten unübersehbaren Kreuzung rechts abbiegen – es geht bergauf. Nach gut einem 
Kilometer nach links abbiegen. Die Stelle ist leicht zu übersehen. Wenn man weiter fährt, ist´s 
auch nicht schlimm, denn man kommt ohnehin auf die Straße Trossau-Dürnersdorf.  
Hat man den richtigen Weg gefunden, kommt man ein Wasserhäuschen vorbei und dann auf 
die beschriebene Straße, der man nach Dürnersdorf folgt. In der Ortsmitte scharf links 
einbiegen, am Bauernhof vorbei die Asphaltstraße hoch.  
 
 
Dann bei ca. km 23,5 sogar nach links einbiegen, bis 
es abermals nach 500 m nach links abzweigt. Von 
weitem sieht man schon das Schild 
„Landschaftsschutzgebiet“ (Bild). 
 
Nun folgt ein schöner Teil: stets bergab und durch den 
Wald, das macht richtig Spaß. Ziel ist Guteneck, egal 
welche Route man wählt (rechts oder links um den 
Herrenberg). Nach 2,5 km sind wir an der Felsmühle 
bei Guteneck. Irgendwie muss man auf Teerdecke die 
Ortsmitte erreichen.  
Nachdem man auch schon die Straße von Guteneck 
nach Unteraich eingebogen ist, fahren wir die nächst 
beste Straße nach links ein (etwa bei km 26,7). 
Wir folgen bergab und fahren auf dem markierten 
Wanderweg in Richtung „Eckendorfer Höhe“ – 
landschaftlich toll. 

 
 
 
 



 

Der Weiterweg gestaltet sich recht einfach. 
Wir erreichen einen gut ausgebauten 
Forstweg und biegen rechts ab, so dass wir 
nach wenigen hundert Metern die 
Verbindungsstraße Unteraich-Teunz 
erreichen. Wir fahren durch Unteraich, nach 
der Tankstelle rechts, dann links – immer auf 
der Asphaltstraße, danach rechts in 
Richtung Norden. Dort, wo die Straße nach 
rechts verläuft, links abzweigen und wir 
fahren in grobe Richtung des 
Freilandmuseums Neusath. Im Wald an der 
ersten guten Möglichkeit nach links abbiegen 
(Bild). Es geht schön bergab. 
 

 
Wir gelangen an eine Weiheranlage und folgen stets den am besten erscheinenden Weg um 
die Weiher herum. Hier aufpassen, dann man muss sich links halten, um auf einen gut 
ausgebauten Forstweg zu gelangen, der uns bergab nach Namsenbach bringt. Dort 
angekommen links fahren, berghoch – stets geradeaus. Von weiten sehen wir schon einen 
Jägersitz. Den lassen wir rechts liegen und man fährt den Feldweg bergab bis zur Kreisstraße 
von Diendorf nach Willhof. Dort rechts und am Waldrand links. Von weitem kann man eine 
namhafte Firma erkennen, im Hintergrund Nabburg. Auch der Sportplatz von Diendorf ist 
sichtbar. Zunächst aber entlang des Waldrandes (Bild) fahren bis wir zu einer weiteren 
Weiherkette gelangen (etwa Radkilometer 35,5). 

 
 
Wir erreichen bald Diendorf, fahren durch´s Dorf, am Feuerwehrhaus rechts. Der Rückweg 
nach Schmidgaden ist relativ einfach. Zunächst über die Autobahnbrücke, dann links nach 
Süden einbiegen. Nach wenigen Kilometern auf dem Radweg kommen wir zurück nach 
Wölsdendorf. Nun sind es noch gute sechs Kilometer zum Ausgangspunkt zurück. 
Am Ende der Tour stehen fast 50 km auf dem Tacho. 


